
2013

1 Industrie: 
Nachlassende Zuversicht

13 Bauwirtschaft: 
Leichte Abkühlung im Hoch- und Tiefbau

19 Großhandel: 
Ungünstige Geschäftslage

25 Einzelhandel: 
Geschäftsaussichten trüben sich ein

31 Dienstleistungen: 
Geschäftsklima deutlich abgekühlt 

34 Beschäftigungsbarometer

35 Konjunkturindikatoren EU

39 Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft

ifo Konjunktur-
perspektiven4
Inhalt

40. Jahrgang

Institut
Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung

an der Universität München e.V.



75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

75

80

85

90

95

100

105

110

115

120

125

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Indexwerte, 2005 = 100, saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Beurteilung der Geschäftslage

Gewerbliche Wirtschaft1)

ifo Geschäftsklima Deutschland
ifo Konjunkturtest  April 2013
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Konjunkturtest 1

Industrie: Nachlassende Zuversicht

I. 
Im Verarbeitenden Gewerbe hat sich das Geschäftsklima
im April weiter verschlechtert. Die im Rahmen des ifo Kon-
junkturtests befragten Unternehmen waren mit ihrer aktuel-
len Geschäftslage deutlich weniger zufrieden als noch im
März. Der Lagerdruck erhöhte sich spürbar und die Pro-
duktion musste gesenkt werden. Hinsichtlich der kommen-
den Entwicklung ist der Optimismus nahezu verschwunden.
Die Produktionspläne der Unternehmen waren daher weiter-
hin nur auf eine moderate Erhöhung ausgerichtet. 

II.
Im Vorleistungsgütergewerbe hat sich die Geschäftslage
verschlechtert. Nachdem im Vormonat die zufriedenen Stim-
men überwogen, hielten sich positive und negative Mel-
dungen im April in etwa die Waage. Die Firmen berichteten
von rückläufiger Nachfrage und die Geräte und Maschinen
waren mit 81,4% schwächer ausgelastet als noch im Vor-
quartal (Januar 2013: 81,9%). Der Optimismus hinsichtlich
der zukünftigen Entwicklung – sowohl insgesamt als auch
in Bezug auf den Export – hat nachgelassen. Im Investi -
tionsgüterbereich hat sich das Geschäftsklima abgekühlt.
In Anbetracht schleppender Nachfrage und Einschnitten in
der Produktion waren die Firmen nicht mehr so zufrieden mit
ihrer Geschäftslage wie zuletzt. Die Kapazitätsauslastung
verringerte sich zudem von 85,1% (Januar 2013) auf 84,4%.
In Bezug auf die zukünftige Geschäftsentwicklung waren die
Unternehmen skeptisch und die Produktionspläne wurden
nach unten angepasst. In der Konsumgüterindustrie (oh-
ne Ernährungsgewerbe) ist der Geschäftsklimaindikator deut-
lich gefallen. Die momentane Geschäftssituation wurde spür-
bar seltener positiv eingeschätzt als noch im Vormonat. Erst-
mals seit einem halben Jahr verzeichneten die Firmen ei-
nen Nachfragerückgang. Die Reichweite der Auftragsbe-
stände war mit 2,3 Produktionsmonaten etwas geringer als
noch im Vorquartal (2,4 Monate). Der kommenden Ent-
wicklung sahen die Unternehmen mit Skepsis entgegen.
Im Ernährungsgewerbe hat sich das Geschäftsklima im
April spürbar abgekühlt. Die befragten Unternehmen wa-
ren mit ihrer aktuellen Lage erheblich weniger zufrieden als
noch im Vormonat. Die Nachfrage reduzierte sich erkenn-
bar und der Lagerdruck nahm zu. Da sich die Geschäfts-
aussichten den Unternehmensmeldungen zufolge deutlich
eintrübten, haben die Firmen ihre Produktionspläne nach
unten angepasst. 

III.
In der chemischen Industrie hat die Zufriedenheit mit der ak-
tuellen Geschäftslage wieder abgenommen. Die Unterneh-
men berichteten von einem spürbaren Nachfragerückgang
und mussten ihre Produktion zurückfahren. Die Geräte und
Maschinen waren mit 83,6% etwas schwächer ausgelastet
als im Vorquartal (83,9%). Der zukünftigen Entwicklung sa-
hen sie mit verminderter Zuversicht entgegen. Im Bereich
Metallerzeugung und -bearbeitung hat sich das Geschäfts-
klima erheblich eingetrübt. Die Nachfrage war weiterhin
schleppend und die Produktion musste wieder gesenkt wer-
den. Für die kommenden Monate rechneten die Firmen mit
weiteren Produktionssenkungen. Im Maschinenbau hat sich
die Geschäftslage erneut verschlechtert. Die Nachfrage
nahm wieder ab und die Produktion musste zurückgefah-
ren werden. Mit 84,0% waren die Maschinen und Geräte zu-
dem deutlich schwächer ausgelastet als noch im Januar

(85,7%). Der nahen Zukunft blickten die Firmen nur noch
verhalten optimistisch entgegen. Die Hersteller von elektri-
schen Ausrüstungen waren mit ihrer Geschäftslage zufrie-
dener als im Vormonat. Der Lagerdruck nahm wieder ab und
die Kapazitätsauslastung stieg den Unternehmensmeldun-
gen zufolge auf 80,5% nach 80,0% im Januar. Hinsichtlich
der zukünftigen Entwicklung waren die Firmen jedoch eher
skeptisch und rechneten auch vom Exportgeschäft mit nicht
mehr so starken Zuwächsen. Die Hersteller von DV-Gerä-
ten, elektronischen und optischen Erzeugnissen berichteten
von einer besseren Geschäftslage als noch im März. Da sich
auch die Geschäftsaussichten spürbar aufhellten, ist der Ge-
schäftsklimaindikator in diesem Bereich gestiegen. Ange-
sichts erheblich günstigerer Exportaussichten haben die Fir-
men ihre Produktionspläne deutlich nach oben korrigiert. Im
Fahrzeugbau hat sich das Geschäftsklima weiter abgekühlt.
Während die Firmen angesichts sinkenden Lagerdrucks mit
ihrer momentanen Situation zufriedener waren, blickten sie
mit Skepsis auf die kommenden sechs Monate. Die Pro-
duktionspläne der Unternehmen waren daher weiter auf Kür-
zungen ausgerichtet. Im Bereich Glasgewerbe, Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden gewannen die negati-
ven Stimmen zur momentanen Geschäftslage die Überhand.
Die Unternehmen berichteten von deutlichen Produktions-
kürzungen und der Maschinenpark war mit 78,8% erkenn-
bar schwächer ausgelastet als noch im Vorquartal (81,3%).
Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung waren die Firmen
zudem etwas weniger zuversichtlich als zuletzt. Im Papier-
gewerbe hat sich das Geschäftsklima verschlechtert. In An-
betracht schwacher Nachfrage sahen sich die Unternehmen
zu Produktionskürzungen gezwungen. Ein Lageraufbau
konnte jedoch trotzdem nicht vermieden werden. Die zu-
versichtlichen Stimmen in Bezug auf die kommende Ent-
wicklung haben weiter abgenommen. Im Druckgewerbe hat
sich die Geschäftssituation sichtlich verschlechtert. Die
Unternehmen berichteten von einem Nachfrageeinbruch und
haben ihre Produktion massiv gekürzt. Mit 79,4% waren
die Geräte und Maschinen deutlich schwächer ausgelastet
als noch im Januar (81,0%). Hinsichtlich der zukünftigen Ent-
wicklung waren die Firmen nicht mehr ganz so skeptisch
und wollten die Produktion nur noch moderat reduzieren. Im
Bereich Gummi- und Kunststoffwaren hat sich die Ge-
schäftssituation angesichts erheblicher Nachfragerückgän-
ge eingetrübt. Die Firmen gaben an, die Produktion deut-
lich zurückgefahren zu haben, ein Lageraufbau konnte aber
trotzdem nicht verhindert werden. Für die nahe Zukunft rech-
neten die Unternehmen nur mit einer leichten Geschäfts-
belebung. Im Textilgewerbe ist der Geschäftsklimaindikator
gefallen. Die Firmen waren unzufrieden mit ihrer momenta-
nen Situation. Die Nachfrage verringerte sich erkennbar und
die Produktion musste gesenkt werden. Den Unterneh-
mensmeldungen zufolge haben sich die Geschäftsaussich-
ten zudem spürbar verschlechtert, auch das Auslandsge-
schäft dürfte sich rückläufig entwickeln. Im Holzgewerbe (oh-
ne Möbelhersteller) hat sich das Geschäftsklima aufgehellt.
Die negativen Einflüsse auf die momentane Geschäftslage
haben abgenommen. Der kommenden Entwicklung sahen
die Firmen mit zunehmender Zuversicht entgegen und die
Produktion soll in den kommenden Monaten expansiver ge-
staltet werden als zuletzt.

C.S.
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* Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima*, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13

Verarbeitendes 
Gewerbe

15,1 9,9 4,5 -2,1 -1,3 -4,1 -6,9 -6,2 -2,7 2,8 9,6 8,6 3,4

Verarbeitendes Gewerbe* 16,7 10,8 5,0 -1,6 -1,8 -5,6 -7,1 -6,6 -2,7 3,1 9,8 8,0 3,7

Vorleistungsgüter 13,7 8,1 4,0 -2,9 -4,3 -7,7 -9,4 -5,6 -1,9 3,0 7,1 7,9 3,1

Investitionsgüter 19,9 11,4 5,0 -5,0 -2,2 -6,3 -7,3 -12,7 -6,7 1,3 10,6 7,7 4,0

Konsumgüter* 14,5 15,4 7,9 9,9 5,6 2,7 2,7 7,0 6,4 6,0 11,4 10,9 3,9

     Gebrauchsgüter 13,9 13,9 8,0 8,2 -7,0 1,0 -13,3 -5,0 4,6 -0,8 8,4 5,4 -6,9

     Verbrauchsgüter* 14,3 15,9 8,2 10,6 10,4 3,5 8,5 11,8 7,5 8,8 12,7 12,8 8,1

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

3,6 -5,1 -4,7 -0,4 -1,3 2,5 1,1 -0,5 4,9 -2,9 6,0 11,3 -3,6

Textilgewerbe 7,0 6,4 -1,6 -2,8 -10,3 -15,7 -4,7 -7,7 -5,3 3,9 -4,8 5,0 -11,8

Bekleidungsgewerbe -5,6 -16,5 -20,2 -28,5 -17,0 -12,0 -12,3 -18,4 -3,1 -14,8 -5,7 -4,3 -21,1

Ledergewerbe -0,9 5,4 4,0 -3,0 -8,1 7,0 21,9 2,3 15,4 24,6 15,2 9,6 5,5

Holzgewerbe 8,5 6,2 0,1 -6,4 -10,2 -4,4 -9,6 -13,6 -0,6 -1,0 2,0 2,1 9,7

Papiergewerbe 12,1 4,5 6,2 4,4 -2,6 1,8 0,2 6,1 8,3 0,9 5,4 9,7 8,3

Druckgewerbe 2,5 2,7 -1,5 -1,5 -2,9 -14,8 -5,9 -10,6 -7,6 -7,0 0,4 -4,9 -4,7

Mineralölverarbeitung 10,9 9,8 22,2 8,8 14,2 -2,0 -16,1 7,7 -11,2 11,7 35,0 27,4 25,2

Chemische Industrie 23,1 21,6 13,0 9,9 5,7 3,8 -4,9 6,6 2,7 12,2 20,6 15,6 11,7

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

16,2 10,2 6,3 2,9 -1,8 1,2 -2,8 3,1 4,8 5,1 14,1 12,9 5,0

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

15,5 11,6 2,4 -0,2 5,4 -4,8 -10,0 -5,7 -1,7 1,9 9,1 9,8 -0,7

Metallerzeugung, -
bearbeitung

-2,0 -5,8 -16,9 -23,0 -29,2 -25,7 -26,1 -20,9 -15,1 -6,0 -10,2 -7,0 -15,1

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

8,7 1,5 4,5 -5,4 -11,8 -14,2 -12,0 -7,3 -5,3 3,8 7,8 8,2 4,3

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

26,9 19,1 14,1 3,2 6,2 2,5 -7,6 -6,7 6,0 6,5 17,3 6,5 13,1

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

20,6 12,7 8,4 -1,1 2,9 -4,4 -10,9 -6,0 1,0 -0,2 7,7 8,9 -0,2

Maschinenbau 22,6 12,5 7,0 -0,1 0,2 0,3 -1,3 -4,8 0,3 8,6 14,6 15,2 7,9

Herstellung von 
Kraftwagen und -teilen

14,2 11,2 -1,6 -15,7 -9,2 -19,4 -19,0 -30,6 -22,5 -10,7 3,8 -1,7 -3,2

Möbel 8,5 13,0 7,1 1,3 -15,1 -8,1 -12,0 -11,2 -0,3 -1,6 -5,8 -4,3 -7,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Geschäftsklima1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Kapazitätsauslastung, Auftragsbestände und Fertigwarenlager, 
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

1 Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
a) In % der betriebsüblichen Vollauslastung
b) Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender und nicht aus-

reichender Kapazität; inverse Skalierung.
c) %-Salden der Betriebe mit zu großem und zu kleinem Bestand an unverkauften Fertigwaren; inverse Skalierung.
* Ab 2002, Berichtsmonat um zwei Monate vorverlegt.
Alle Daten saison- und witterungsbereinigt. Quelle: ifo Konjunkturtest.
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07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe

82,3 83,3 84,6 85,8 86,0 84,8 84,5 84,4 83,1 81,4 82,4 82,2

Verarbeitendes Gewerbe* 82,8 84,0 85,4 86,6 86,8 85,6 85,1 84,9 83,7 82,1 83,2 82,7

Vorleistungsgüter 83,6 84,4 84,7 86,1 85,6 83,8 83,3 82,8 82,3 80,7 81,9 81,4

Investitionsgüter 81,9 84,1 86,6 88,0 89,1 88,0 87,9 88,0 85,4 83,9 85,1 84,4

Konsumgüter* 82,5 82,3 82,9 83,5 84,0 83,2 82,1 82,8 82,4 80,6 81,3 82,4

     Gebrauchsgüter 84,4 83,9 84,5 85,4 84,5 84,7 84,1 84,8 83,5 77,8 78,2 80,9

     Verbrauchsgüter* 81,8 81,6 82,2 82,8 83,9 82,7 81,3 82,0 82,0 81,7 82,5 83,0

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

76,5 74,8 76,3 77,3 77,0 76,3 77,4 78,4 76,8 73,7 74,0 75,7

Textilgewerbe 85,6 83,5 87,4 86,0 85,9 82,8 80,4 80,4 81,9 80,8 82,8 82,6

Bekleidungsgewerbe 89,0 87,5 89,9 88,1 88,0 89,9 86,6 90,6 84,7 88,0 86,2 92,8

Ledergewerbe 85,8 88,7 89,9 88,9 91,3 91,8 88,0 89,6 90,7 91,9 90,2 87,8

Holzgewerbe 81,6 79,0 76,1 79,7 81,2 81,4 79,6 80,3 79,2 80,8 77,4 77,6

Papiergewerbe 89,1 89,6 88,6 89,2 88,2 87,3 86,8 88,2 88,5 88,3 87,8 87,7

Druckgewerbe 81,0 83,0 77,4 80,1 80,4 82,4 79,7 80,8 81,2 80,3 81,0 79,4

Chemische Industrie 86,4 87,2 86,3 86,9 86,3 84,8 83,2 84,2 84,0 82,7 83,9 83,6

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

83,8 84,2 82,8 85,9 83,8 82,3 82,4 82,1 80,0 78,1 79,9 78,7

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

81,1 80,9 79,4 82,5 81,2 80,3 82,4 79,8 80,0 77,7 81,3 78,8

Metallerzeugung, -
bearbeitung

84,0 83,6 86,0 88,7 87,7 83,6 83,8 81,3 83,5 81,1 83,5 83,3

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

78,4 80,3 83,1 84,2 84,8 83,3 82,4 82,2 80,6 78,8 79,5 80,5

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

86,3 87,3 88,9 87,7 87,6 85,7 83,8 86,3 83,8 83,3 84,4 82,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

84,5 84,4 86,1 86,5 85,8 84,7 83,8 83,0 82,8 80,3 80,0 80,5

Maschinenbau 81,1 83,7 86,2 88,7 89,3 88,3 87,2 88,2 86,0 84,2 85,7 84,0

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

81,4 84,4 87,6 88,7 90,5 89,3 91,2 89,4 85,5 83,9 85,3 85,6

Möbel 82,7 83,6 81,8 85,2 84,5 85,6 83,1 84,3 85,2 80,5 80,9 81,4

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Grad der Kapazitätsauslastung in % der betriebsüblichen Vollausnutzung, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Kapazitätsauslastung1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe

14,2 7,2 3,4 0,6 -0,9 8,0 6,5 9,6 19,1 24,0 20,7 22,8

Verarbeitendes Gewerbe* 14,4 6,0 3,4 -0,3 -2,6 5,8 6,5 8,7 18,3 24,9 19,7 22,9

Vorleistungsgüter 11,6 4,5 -1,9 -0,7 -0,5 8,3 11,3 13,3 22,5 29,4 20,6 26,5

Investitionsgüter 16,8 6,2 4,4 -1,7 -8,3 1,0 -0,5 5,3 15,7 22,1 20,7 25,5

Konsumgüter* 12,1 12,0 14,6 8,8 8,1 15,0 14,6 6,8 17,1 21,0 15,7 9,9

     Gebrauchsgüter 13,8 18,7 19,0 21,8 21,8 17,5 21,1 12,8 17,7 36,6 30,4 32,8

     Verbrauchsgüter* 11,4 9,7 13,1 3,6 3,4 14,7 12,1 3,6 16,4 14,7 10,2 0,7

Ernährungsgewerbe, 
Tabakverarbeitung

21,0 23,5 13,2 15,0 16,0 23,4 16,3 14,0 14,0 18,4 23,5 21,0

Textilgewerbe 13,8 12,7 8,3 14,0 1,7 11,6 51,5 26,0 29,7 30,6 38,7 26,1

Bekleidungsgewerbe 12,4 9,3 6,9 7,0 11,4 10,3 12,9 9,0 19,4 17,3 20,9 8,1

Ledergewerbe 10,1 -8,2 13,3 4,4 18,0 -0,3 12,4 11,4 13,0 11,7 3,4 14,5

Holzgewerbe 28,8 23,4 9,8 17,1 22,8 26,3 26,0 19,1 28,7 38,3 29,3 39,1

Papiergewerbe 8,1 2,7 5,2 8,1 13,1 16,7 14,3 14,1 20,1 21,7 15,4 24,2

Druckgewerbe 26,4 15,7 32,1 15,3 17,3 24,5 23,3 14,3 17,3 23,6 21,7 5,4

Chemische Industrie 11,4 -0,9 -4,3 -7,8 -12,7 1,8 7,0 5,2 13,2 16,9 13,4 17,3

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

-0,4 -3,2 -4,8 -13,5 -8,4 1,6 7,4 12,5 15,5 24,7 17,6 22,7

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

16,6 16,6 17,9 7,0 5,6 9,5 11,0 11,0 20,6 20,5 26,3 28,0

Metallerzeugung, -
bearbeitung

24,0 21,1 -1,3 -5,7 0,9 15,6 12,0 19,3 54,8 53,8 32,5 40,6

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

24,2 2,6 -3,0 1,4 0,2 5,4 10,1 16,4 16,1 28,5 19,2 20,5

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

-6,7 1,6 -5,9 5,9 3,2 10,6 1,1 11,9 22,2 30,6 21,2 28,0

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,2 -2,8 -1,7 5,8 7,2 8,0 18,5 8,8 19,1 25,1 18,8 26,9

Maschinenbau 22,6 9,8 8,7 -1,2 -4,5 1,5 6,8 5,8 15,5 19,6 22,0 28,0

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

12,9 3,0 2,4 -5,6 -18,2 -2,3 -11,4 1,4 15,8 27,8 23,1 25,6

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 Im Hinblick auf die Entwicklung der Nachfrage in den nächsten 12 Monaten. %-Salden der Betriebe mit mehr als ausreichender (+) und nicht aus-
reichender (–) technischer Kapazität im Inland, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Beurteilung der Kapazitäten1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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07/ 10 10/ 10 01/ 11 04/ 11 07/ 11 10/ 11 01/ 12 04/ 12 07/ 12 10/ 12 01/ 13 04/ 13 07/ 13

Verarbeitendes 
Gewerbe*

2,8 2,8 2,8 3,0 3,2 2,9 2,9 2,8 2,7 2,8 2,7 2,8

Vorleistungsgüter 2,4 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,5

Investitionsgüter 3,5 3,3 3,3 3,5 4,1 3,5 3,5 3,3 3,1 3,2 3,2 3,3

Konsumgüter* 2,2 2,4 2,2 2,7 2,2 2,4 2,3 2,3 2,3 2,6 2,4 2,3

     Gebrauchsgüter 1,9 1,7 2,0 2,4 1,8 2,1 2,1 1,9 2,1 2,1 2,0 2,0

     Verbrauchsgüter* 2,3 2,6 2,2 2,8 2,3 2,5 2,4 2,4 2,4 2,8 2,5 2,5

Textilgewerbe 2,4 3,7 3,1 3,2 2,9 2,8 2,1 3,1 3,2 2,4 3,1 3,1

Bekleidungsgewerbe 3,6 3,7 3,3 3,7 3,0 3,8 3,3 3,4 4,2 4,1 3,9 4,2

Ledergewerbe 2,4 2,2 2,5 2,4 2,7 3,1 3,1 2,7 2,5 2,9 3,1 2,9

Holzgewerbe 1,7 1,7 2,0 1,7 1,8 1,9 1,7 2,0 2,0 1,6 1,5 2,0

Papiergewerbe 1,6 1,6 1,6 1,6 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,4

Druckgewerbe 1,1 1,4 1,2 1,4 1,3 1,1 1,2 1,2 1,1 1,2 1,1 1,1

Chemische Industrie 1,7 1,7 1,5 1,6 1,6 1,5 1,7 1,8 2,1 1,8 1,9 2,2

Herstellung von Gummi-, 
Kunststoffwaren

2,2 2,3 2,3 2,5 2,6 2,2 2,3 2,0 2,2 2,0 2,2 2,3

Glasgewerbe, Keramik, 
Verarb.v.Steinen u. Erden

1,9 2,2 2,2 2,0 2,4 2,3 2,2 2,4 2,2 2,0 2,6 2,3

Metallerzeugung, -
bearbeitung

2,6 2,6 3,0 2,9 3,2 3,0 2,9 2,9 2,8 2,9 2,7 2,7

Herstellung von 
Metallerzeugnissen

3,1 3,2 3,2 3,5 3,6 3,6 3,1 3,2 3,2 3,2 3,1 3,2

Herst. von DV-Geräten, 
Elektronik, Optik

2,7 3,0 2,9 3,2 3,3 2,8 2,9 2,8 2,7 3,0 2,7 2,8

Herst. von elektrischen 
Ausrüstungen

2,6 2,8 3,0 2,9 2,9 2,8 2,7 2,5 2,5 2,6 2,3 2,2

Maschinenbau 3,6 3,9 3,8 4,3 4,4 4,3 4,2 4,0 4,0 3,8 4,1 4,0

Herstellung von Kraftwagen 
und -teilen

3,3 2,8 3,0 2,9 4,1 2,9 3,0 2,8 2,3 2,6 2,4 2,7

Möbel 1,7 1,8 1,8 1,9 1,6 1,8 1,9 1,8 1,9 1,8 1,8 1,7

* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
1 In Produktionsmonaten, saison- und witterungsbereinigt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Reichweite der Auftragsbestände1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Produktionspläne, Auftragsbestände, Preiserwartungen, Exporterwartungen,
Verarbeitendes Gewerbe1 Deutschland

-40
-30
-20
-10

0
10
20
30

2008 2009 2010 2011 2012 2013

-20

-10

0

10

20

30

2008 2009 2010 2011 2012 2013

-70
-60
-50
-40
-30
-20
-10

0
10
20
30

2008 2009 2010 2011 2012 2013

Beurteilung der Auftragsbestände

Erwartungen – Inlandsverkaufspreise

-50
-40
-30
-20
-10

0
10
20
30

2008 2009 2010 2011 2012 2013

Salden Produktionspläne

Salden

Salden

Salden Erwartungen – Exportgeschäft

1 Salden aus den Prozentsätzen positiver und negativer Meldungen, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). Ohne Ernährungs-
gewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Produktionspläne1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Produktion, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie). 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland
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Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Wettbewerbsposition1, Verarbeitendes Gewerbe Deutschland

07/10 10/10 01/11 04/11 07/11 10/11 01/12 04/12 07/12 10/12 01/13 04/13 07/13
Vorleistungsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 13,0 9,0 14,0 9,0 6,0 3,0 4,0 9,0 1,0 1,0 1,0 2,0

S 12,8 9,5 13,8 9,0 5,8 3,5 3,8 9,0 0,8 1,5 0,9 2,2
auf den ausl. Märkten U 13,0 6,0 6,0 7,0 4,0 1,0 -1,0 3,0 -1,0 -6,0 -2,0 -2,0
innerhalb der EU S 12,8 6,2 6,0 7,0 3,7 1,2 -0,9 3,0 -1,3 -5,8 -1,9 -1,9
auf den ausl. Märkten U 11,0 4,0 10,0 6,0 -1,0 -1,0 -1,0 1,0 -5,0 -4,0 -2,0 -1,0
außerhalb der EU S 10,2 3,7 11,0 6,2 -1,8 -1,4 0,1 1,2 -5,8 -4,3 -0,7 -0,5
Investitionsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 15,0 7,0 14,0 20,0 16,0 14,0 10,0 12,0 2,0 5,0 1,0 2,0

S 14,5 6,9 14,2 20,4 15,5 13,9 10,2 12,4 1,5 4,9 1,3 2,5
auf den ausl. Märkten U 11,0 9,0 14,0 22,0 13,0 11,0 6,0 5,0 2,0 3,0 -5,0 1,0
innerhalb der EU S 11,4 9,2 14,2 21,0 13,4 11,2 6,2 4,0 2,3 3,2 -4,8 0,0
auf den ausl. Märkten U 18,0 13,0 18,0 16,0 13,0 8,0 8,0 8,0 7,0 14,0 5,0 0,0
außerhalb der EU S 17,4 13,0 19,5 15,4 12,4 7,9 9,6 7,4 6,3 14,0 6,8 -0,2
Gebrauchsgüter
auf dem Inlandsmarkt U 3,0 8,0 8,0 9,0 17,0 14,0 11,0 8,0 6,0 -2,0 4,0 -1,0

S 3,9 6,4 7,4 10,6 17,9 12,3 10,6 9,6 6,9 -3,7 3,8 1,0
auf den ausl. Märkten U 4,0 5,0 10,0 7,0 8,0 9,0 -5,0 -4,0 -1,0 1,0 2,0 -4,0
innerhalb der EU S 5,2 3,9 9,4 7,8 9,2 7,9 -5,5 -3,2 0,1 -0,1 1,6 -3,0
auf den ausl. Märkten U 6,0 8,0 13,0 4,0 5,0 6,0 0,0 -1,0 9,0 6,0 4,0 7,0
außerhalb der EU S 5,4 7,9 12,6 5,2 4,4 5,9 -0,4 0,2 8,4 5,9 3,7 8,2

Verbrauchsgüter*)

auf dem Inlandsmarkt U 11,0 8,0 23,0 8,0 11,0 10,0 6,0 7,0 0,0 -3,0 9,0 0,0
S 11,4 6,9 21,9 9,8 11,4 8,7 5,1 8,8 0,4 -4,2 8,3 2,2

auf den ausl. Märkten U 5,0 3,0 11,0 3,0 2,0 7,0 -2,0 1,0 -2,0 -1,0 15,0 -2,0
innerhalb der EU S 4,9 2,3 10,1 4,8 1,9 6,2 -2,7 2,8 -2,1 -1,7 14,5 0,1
auf den ausl. Märkten U 2,0 -6,0 13,0 6,0 4,0 4,0 2,0 9,0 4,0 10,0 23,0 20,0
außerhalb der EU S 1,6 -6,3 12,4 7,0 3,6 3,6 1,5 10,0 3,6 9,7 22,7 21,1

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen »verbessert« und »verschlechtert«; U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. 
* Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Bauwirtschaft: Leichte Abkühlung im
Hoch- und Tiefbau

I.
Im April ist der Geschäftsklimaindikator für das Bauhaupt-
gewerbe gesunken. Nach den Ergebnissen des ifo Kon-
junkturtests beurteilten die befragten Bauunternehmen ih-
re derzeitige Geschäftslage ungünstiger als im Vormonat.
Der Geschäftsentwicklung im kommenden halben Jahr sa-
hen sie zudem weniger optimistisch entgegen. Der Ma-
schinenpark war mit 67% (saison- und witterungsbereinigt)
weniger stark ausgelastet als im Vormonat (72%). Vor Jah-
resfrist lag dieser Wert sogar um 6 Prozentpunkte höher.
Gut drei Viertel der Baufirmen berichteten über Produk-
tionsbeeinträchtigungen. So meldeten 71% der Befra-
gungsteilnehmer Behinderungen durch ungünstiges Wet-
ter (Vorjahreswert: 12%); über Auftragsmangel klagten 14%
(23%). Die Reichweite der Auftragsbestände schrumpfte
zwar geringfügig auf 3,0 Monate (saison- und witterungs-
bereinigt), sie lag damit jedoch klar über dem Vorjahreswert.
Die Preise für Bauleistungen sind erneut gestiegen. Für die
nächsten Monate rechneten die Testteilnehmer mit weite-
ren Preiserhöhungen. Der Personalbestand dürfte in den
kommenden Monaten weniger stark ausgeweitet werden
als zuletzt.

Gemäß den Ergebnissen der April-Sonderfrage hatten in den
vergangenen sechs Monaten 70% der Unternehmen mit
speziellen Schwierigkeiten zu kämpfen: 42% der Befragten
beklagten die säumige Zahlungsweise der Auftraggeber,
11% die Abwerbung von Arbeitskräften und 8% Auftrags-
stornierungen. Ferner berichteten insgesamt 52% der teil-
nehmenden Baufirmen über Verletzungen der Bestimmun-
gen der »Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen«
(VOB). So bemängelten 42% die Zuschlagserteilung auf das
billigste und nicht auf das wirtschaftlich annehmbarste An-
gebot. Zudem beanstandeten 22% der Firmen Baubehin-
derungen durch den Auftraggeber. Die verzögerte Bauab-
nahme des Bauherrn machte ferner 13% der Befragten zu
schaffen.

II.
Im Hochbau hat sich das Geschäftsklima eingetrübt. Die
Einschätzungen zur Geschäftslage sowie zum zukünftigen
Geschäftsverlauf fielen in allen drei Teilsparten ungünstiger
aus als im März. Die im gewerblichen Hochbau tätigen Unter-
nehmen zeigten sich hinsichtlich der kommenden sechs Mo-
nate sogar merklich zurückhaltender. 71% der befragten
Unternehmen klagten über Produktionsbehinderungen.
Während lediglich 12% Auftragsmangel als Ursache an-
führten, berichteten zwei Drittel der Befragten von ungüns -
tigen Witterungsverhältnissen (Vorjahreswert: 6%). Der Auf-
tragsmangel wiederum ist im öffentlichen Hochbau we-
sentlich stärker ausgeprägt als in den übrigen Teilsparten.
Der Auslastungsgrad der Gerätekapazitäten sank von 71 auf
68% und lag damit beträchtlich unter dem Vorjahresniveau
(75%). Die Reichweite der Auftragsbestände verkleinerte
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sich im April spartenübergreifend um 0,3 Monate. Im Woh-
nungsbau betrug sie 2,7 Monate, im öffentlichen Hochbau
2,4 Monate und im gewerblichen Hochbau 3,3 Monate. Im
Hochbau insgesamt reichten die Auftragsreserven – wie
vor einem Jahr – für 2,9 Produktionsmonate. Die Meldun-
gen der Firmen deuten darauf hin, dass die Preise ähnlich
häufig angehoben wurden wie zuletzt. Am größten waren
die Preiserhöhungsspielräume im Wohnungsbau, gefolgt
vom gewerblichen Hochbau. Im öffentlichen Hochbau ka-
men Preisanhebungen dagegen spürbar seltener vor. Für
die nahe Zukunft gingen die Hochbauunternehmen von wei-
teren Preiszuwächsen aus.

III.
Im Tiefbau verschlechterte sich das Geschäftsklima eben-
falls. Die Urteile zur aktuellen Lage fielen zurückhaltender
aus als im März; gleiches gilt für die Einschätzungen hin-
sichtlich der Entwicklung im nächsten halben Jahr. Aktuell
herrscht im sonstigen Tiefbau ein klar besseres Geschäfts-
klima vor als im Straßenbau. Die Kapazitätsauslastung sank
erheblich um 7 Prozentpunkte auf 66%; vor Jahresfrist war
der Maschinenpark noch zu 71% ausgelastet. Von den be-
fragten Firmen meldeten 85% Produktionsstörungen (Vor-
jahreswert: 43%). Nahezu 80% klagten über Wettereinflüs-
se, die den Fortgang der Arbeiten behinderten; im Stra-
ßenbau waren die Beeinträchtigungen sogar noch etwas
zahlreicher. Von Auftragsmangel berichteten 17% der Be-
fragten und damit weniger als im Vorquartal bzw. Vorjahr.
Die durchschnittliche Reichweite der Auftragsbestände ver-
längerte sich im Straßenbau von 2,8 auf 2,9 Monate und im
sonstigen Tiefbau von 3,0 auf 3,1 Monate. Insgesamt er-
höhten sich die Auftragsreserven der Tiefbaufirmen auf ei-
nen gesamtdeutschen Spitzenwert von 3,0 Monaten (Vor-
jahreswert 2,6 Monate). Diese Entwicklung dürfte wohl auch
vom ungewöhnlich langen Winter beeinflusst worden sein.
Die Firmenmeldungen lassen erkennen, dass die Preise sel-
tener angehoben werden konnten als zuletzt. Während im
Straßenbau die Situation unverändert blieb, verringerten sich
hingegen für sonstige Tiefbauprojekte die Preissetzungs-
spielräume. Nach Ansicht der Testteilnehmer dürften auch
in den nächsten Monaten Preisanhebungen erfolgen.

L.D.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) In % der betrieblichen Vollauslastung, saison- und witterungsbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13

Bauhauptgewerbe 

Geschäftsklima2) U 3,8 2,0 1,0 -3,1 -5,7 -14,1 -21,6 -19,2 -16,1 -2,2 4,7 8,5 8,7
S -4,1 -5,2 -4,8 -6,7 -6,8 -10,0 -11,5 -7,3 -6,6 -0,2 6,8 7,2 2,8

Geschäftslage U -5,0 -2,0 1,0 2,0 4,0 1,0 -6,0 -3,0 -11,0 -11,0 -13,0 -5,0 -2,0
Beurteilung S -3,8 -3,5 -3,6 -3,4 -2,4 -4,7 -8,2 -3,0 -7,3 -4,4 -2,0 4,6 0,5
Geschäftslage U 13,0 6,0 1,0 -8,0 -15,0 -28,0 -36,0 -34,0 -21,0 7,0 24,0 23,0 20,0
Erwartungen S -4,5 -7,0 -5,9 -9,9 -11,2 -15,1 -14,8 -11,5 -5,8 4,2 16,1 9,7 5,1
Auftragsbestand U 14,0 12,0 2,0 4,0 1,0 -7,0 -22,0 -33,0 -40,0 -30,0 -12,0 15,0 27,0
gg. Vormonat S -6,2 -8,1 -12,1 -7,5 -8,3 -11,6 -16,9 -15,4 -12,6 -4,7 1,6 9,7 7,7
Auftragsbestand U -18,0 -14,0 -13,0 -9,0 -7,0 -11,0 -18,0 -21,0 -29,0 -23,0 -22,0 -13,0 -6,0
Beurteilung S -18,3 -18,0 -18,3 -15,8 -15,1 -17,9 -21,4 -19,1 -20,6 -13,2 -9,6 -3,8 -4,9
Bautätigkeit U 30,0 25,0 14,0 12,0 3,0 1,0 -4,0 -4,0 -21,0 -58,0 -67,0 -33,0 -2,0
im Vormonat S 10,5 -6,7 -10,3 -7,4 -10,7 -5,3 -12,5 -7,0 -8,5 -12,1 -2,5 7,0 -15,2
Geräte- bzw. Kapa- U 70,1 74,4 76,4 77,5 78,4 78,3 77,6 76,7 72,3 63,5 54,1 55,7 61,8
zitätsauslastung in % S 73,5 72,4 72,1 72,4 72,8 72,7 72,3 72,3 71,0 70,5 71,9 71,7 67,1
Baupreise U 5,0 4,0 0,0 -6,0 -8,0 -15,0 -23,0 -28,0 -26,0 -16,0 -3,0 7,0 10,0
Erwartungen S -4,6 -5,8 -8,5 -12,9 -13,5 -14,9 -14,0 -14,0 -10,5 -8,5 -2,9 1,0 0,4

Tiefbau
Geschäftsklima2) U -4,6 -5,7 -6,6 -11,0 -10,1 -21,4 -31,4 -27,6 -27,0 -7,5 -1,0 2,4 1,0

S -12,4 -13,2 -12,4 -14,8 -12,1 -17,7 -20,8 -14,6 -15,8 -5,0 1,6 0,8 -4,4
Geschäftslage U -19,0 -15,0 -13,0 -9,0 -5,0 -9,0 -13,0 -13,0 -23,0 -21,0 -24,0 -18,0 -18,0
Beurteilung S -16,1 -15,5 -15,6 -13,2 -11,9 -15,9 -17,6 -14,6 -20,6 -14,9 -11,8 -7,3 -13,7
Geschäftslage U 11,0 4,0 0,0 -13,0 -15,0 -33,0 -48,0 -41,0 -31,0 7,0 25,0 25,0 22,0
Erwartungen S -8,5 -10,8 -9,2 -16,3 -12,4 -19,5 -24,0 -14,5 -10,8 5,3 16,0 9,2 5,3
Auftragsbestand U 15,0 16,0 4,0 7,0 3,0 -10,0 -27,0 -44,0 -54,0 -39,0 -15,0 19,0 35,0
gg. Vormonat S -9,1 -7,9 -12,3 -5,2 -8,8 -17,5 -22,7 -21,5 -19,4 -6,2 -0,5 10,1 11,9
Auftragsbestand U -31,0 -25,0 -23,0 -14,0 -7,0 -15,0 -25,0 -33,0 -44,0 -37,0 -35,0 -25,0 -16,0
Beurteilung S -30,5 -28,1 -27,2 -20,3 -17,3 -25,6 -31,5 -32,0 -34,7 -24,8 -19,6 -13,9 -13,8
Bautätigkeit U 41,0 34,0 18,0 17,0 5,0 4,0 -1,0 0,0 -27,0 -72,0 -82,0 -36,0 0,0
im Vormonat S 15,9 -7,8 -14,1 -6,9 -10,9 -3,8 -14,4 -6,1 -10,7 -10,2 1,3 14,9 -17,0
Geräte- bzw. Kapa- U 66,3 73,3 76,3 76,7 79,3 78,2 77,8 76,9 71,5 59,6 49,2 51,3 58,3
zitätsauslastung in % S 71,2 70,9 71,3 70,4 72,4 70,9 70,4 70,4 68,6 68,3 72,6 72,7 65,7
Baupreise U -1,0 -3,0 -5,0 -12,0 -13,0 -22,0 -31,0 -40,0 -39,0 -30,0 -15,0 2,0 7,0
Erwartungen S -12,5 -15,1 -15,4 -21,3 -20,5 -24,0 -21,5 -22,2 -19,5 -18,6 -13,0 -4,3 -4,2

Hochbau
Geschäftsklima2) U 10,0 8,0 5,5 2,8 -2,4 -9,2 -15,0 -13,2 -8,1 2,4 8,6 13,3 13,5

S 2,0 1,2 -0,3 -0,7 -2,8 -4,9 -5,1 -2,3 0,4 4,0 10,4 12,2 7,3
Geschäftslage U 6,0 9,0 10,0 11,0 11,0 8,0 -1,0 4,0 -2,0 -2,0 -4,0 5,0 10,0
Beurteilung S 6,1 7,0 4,0 4,9 4,8 3,2 -1,6 5,1 2,7 4,6 6,3 13,9 11,3
Geschäftslage U 14,0 7,0 1,0 -5,0 -15,0 -25,0 -28,0 -29,0 -14,0 7,0 22,0 22,0 17,0
Erwartungen S -2,0 -4,5 -4,5 -6,1 -10,2 -12,7 -8,5 -9,3 -2,0 3,4 14,5 10,6 3,4
Auftragsbestand U 14,0 9,0 1,0 2,0 -1,0 -5,0 -18,0 -25,0 -29,0 -22,0 -10,0 11,0 20,0
gg. Vormonat S -3,5 -8,6 -11,5 -8,6 -8,7 -7,5 -12,5 -10,8 -6,7 -1,9 3,6 8,4 3,4
Auftragsbestand U -8,0 -7,0 -6,0 -5,0 -6,0 -8,0 -13,0 -13,0 -17,0 -12,0 -12,0 -3,0 1,0
Beurteilung S -9,1 -11,0 -11,9 -11,9 -12,4 -12,6 -14,4 -10,8 -9,5 -4,2 -1,5 4,7 1,1
Bautätigkeit U 23,0 19,0 10,0 8,0 3,0 -1,0 -7,0 -6,0 -17,0 -49,0 -57,0 -31,0 -3,0
im Vormonat S 7,5 -5,5 -9,4 -8,7 -9,5 -6,5 -12,0 -7,0 -7,1 -14,1 -5,0 2,2 -13,4
Geräte- bzw. Kapa- U 73,0 75,2 76,4 78,1 77,8 78,3 77,5 76,5 72,9 66,4 57,8 58,9 64,4
zitätsauslastung in % S 75,3 73,5 72,7 73,7 73,0 73,9 73,5 73,5 72,6 72,2 71,7 71,3 68,3
Baupreise U 10,0 9,0 3,0 -1,0 -5,0 -10,0 -17,0 -19,0 -16,0 -6,0 6,0 12,0 12,0
Erwartungen S 1,4 1,1 -3,7 -6,6 -9,3 -8,7 -8,4 -7,4 -3,5 -0,9 5,7 7,0 3,5

Ostdeutschland
Geschäftsklima2) U 6,0 3,8 4,5 1,0 -0,1 -15,3 -24,3 -19,6 -20,7 0,0 10,4 10,6 11,3

S -5,0 -6,0 -3,5 -5,1 -2,6 -9,5 -11,1 -4,6 -6,8 5,4 16,5 11,1 5,3
Geschäftslage U -8,0 -4,0 0,0 1,0 5,0 3,0 -7,0 -4,0 -12,0 -13,0 -17,0 -16,0 -10,0
Beurteilung S -5,6 -4,6 -4,6 -5,8 -3,2 -5,7 -12,2 -6,3 -9,0 -3,8 1,4 -0,8 -4,4
Geschäftslage U 21,0 12,0 9,0 1,0 -5,0 -32,0 -40,0 -34,0 -29,0 14,0 42,0 41,0 35,0
Erwartungen S -4,3 -7,4 -2,4 -4,4 -2,0 -13,3 -10,0 -2,9 -4,7 15,1 32,7 23,6 15,6
Auftragsbestand U 23,0 20,0 -4,0 7,0 9,0 -7,0 -24,0 -37,0 -46,0 -31,0 -10,0 20,0 34,0
gg. Vormonat S -1,1 -4,3 -22,8 -10,8 -5,1 -14,2 -19,4 -15,7 -11,1 5,4 12,5 15,4 12,4
Auftragsbestand U -22,0 -18,0 -15,0 -12,0 -4,0 -10,0 -24,0 -27,0 -32,0 -28,0 -31,0 -14,0 -9,0
Beurteilung S -21,6 -20,8 -20,3 -21,0 -15,2 -20,7 -30,7 -26,8 -22,2 -13,7 -11,3 -0,7 -5,4
Bautätigkeit U 31,0 29,0 12,0 10,0 3,0 11,0 -8,0 -1,0 -19,0 -67,0 -76,0 -39,0 -13,0
im Vormonat S 11,7 -6,5 -16,7 -13,4 -15,6 -4,1 -18,1 -4,7 -7,6 -11,1 8,8 16,2 -19,3
Geräte- bzw. Kapa- U 68,5 76,4 80,0 80,7 83,2 83,5 82,4 79,9 74,8 57,8 43,0 47,4 54,3
zitätsauslastung in % S 74,1 74,1 74,4 73,4 74,7 74,1 73,0 72,3 71,2 69,6 72,3 73,7 65,0
Baupreise U 1,0 0,0 5,0 0,0 -6,0 -11,0 -24,0 -25,0 -31,0 -25,0 -13,0 3,0 9,0
Erwartungen S -9,1 -10,9 -5,1 -10,5 -14,1 -12,3 -15,7 -9,9 -11,4 -12,3 -10,5 -2,3 -0,6

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Bauhauptgewerbe Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen; Kapazitätsauslastung: in % der betriebsüb-
lichen Vollauslastung. U: Ursprungswerte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den
nächsten 6 Monaten erwarteten Geschäftslage. 

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Großhandel: Ungünstige Geschäftslage

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Großhandel hat im April
seine Abwärtsbewegung des Vormonats fortgesetzt. Bei der
Bewertung der aktuellen Geschäftslage überwogen erst-
mals seit über drei Jahren die unzufriedenen Firmenmel-
dungen. Auch bei den Erwartungen für den zukünftigen Ge-
schäftsverlauf zeigten sich die Umfrageteilnehmer erneut
skeptischer. Angesichts vergrößerter Lagerüberhänge soll
die Ordertätigkeit weiter eingeschränkt werden. Bei den Ver-
kaufspreisen wurden im vergangenen Monat per saldo Sen-
kungen vorgenommen.

II.
Das Geschäftsklima im Produktionsverbindungshandel
hat sich spürbar abgekühlt. Sowohl die momentane Lage
als auch die Geschäftsaussichten wurden deutlich ungüns -
tiger beurteilt.
Im Großhandel mit Eisen, Stahl, Eisen- und Stahlhalbzeug
waren die Unternehmen in Anbetracht schleppender Nach-
frage ausgesprochen unzufrieden mit der gegenwärtigen Si-
tuation. Den kommenden Monaten, in denen die Bestell-
mengen stark gekürzt werden sollen, sahen sie merklich
pessimistisch entgegen. Der Rückgang der Verkaufspreise
dürfte sich in naher Zukunft fortsetzen. Im Bereich NE-Me-
talle und NE-Metallhalbzeug empfanden die Betriebe ihre
derzeitige Lage als sehr schlecht und erwarteten auch für
die kommenden Monate keine Wende zum Besseren. Die
Pläne der Firmen sahen Zurückhaltung bei der Orderverga-
be sowie eine Verringerung der Mitarbeiterzahl vor. Im Groß-
handel mit Maschinen, Ausrüstungen und Zubehör hat die
Dominanz der positiven Lageurteile erheblich nachgelassen.
Die schwache Nachfrage führte zu wachsenden Lagerbe-
ständen. Vor dem Hintergrund der skeptisch eingeschätz-
ten Geschäftsaussichten soll der Personalbestand per sal-
do verkleinert werden. Im Chemiegroßhandel trübte sich das
Geschäftsklima sichtlich ein, da sich die Testteilnehmer so-
wohl zur aktuellen Lage als auch zu den Perspektiven im
Gegensatz zu den Vormonaten überwiegend negativ äu-
ßerten. Die Bestellpläne wurden nach unten korrigiert und
die Preise dürften nicht mehr so zahlreich angehoben wer-
den. In den baunahen Großhandelssparten war die Nach-
frage den Erhebungsergebnissen zufolge schleppend und
die momentane Situation stellte sich wesentlich ungünsti-
ger dar als zuletzt. Während das Geschäftsklima im Elekt -
rogroßhandel aufgrund sehr optimistischer Geschäftser-
wartungen dennoch aufklarte, sank der Klimaindikator im
Teilbereich Holz, Baustoffe, Anstrichmittel und Sanitärkera-
mik sowie im Großhandel mit Installationsbedarf für Gas,
Wasser und Heizung deutlich. In allen baunahen Sparten
deuten die Personalpläne per saldo auf eine Abnahme der
Beschäftigtenzahl hin.

III.
Im Konsumgüterbereich hat der Geschäftsklimaindikator
erneut nachgegeben. Die Betriebe empfanden ihre Lage
nicht mehr als gut und waren auch bezüglich des weiteren
Geschäftsverlaufs leicht skeptischer.
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Geringfügig aufgehellt hat sich das Geschäftsklima im Ge-
brauchsgüterbereich. Den etwas ungünstigeren Lageurtei-
len der Befragungsteilnehmer standen weniger pessimisti-
sche Geschäftserwartungen gegenüber. Im Bereich elektri-
sche Haushaltsgeräte, Lampen und Leuchten ist der Ge-
schäftsklimaindikator gestiegen. Ausschlaggebend dafür
war der wieder spürbar gewachsene Optimismus der Unter-
nehmen hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung. Die Ver-
kaufspreise sollen weiter angehoben werden und die Be-
stellabsichten waren nach wie vor expansiv. Deutlich ver-
schlechtert hat sich das Geschäftsklima im Großhandel mit
Unterhaltungselektronik. Die negativen Einflüsse auf die Be-
urteilung der Geschäftssituation haben sich beträchtlich ver-
stärkt. Die schleppende Nachfrage führte zu einem starken
Anstieg der Lagerüberhänge. In Bezug auf den weiteren Ge-
schäftsverlauf nahm die Skepsis etwas zu, die Bestellpläne
blieben daher restriktiv. Die Großhändler mit Haushaltswa-
ren, Glaswaren und keramischen Erzeugnissen waren weiter-
hin sehr zufrieden mit ihrer gegenwärtigen Lage und blick-
ten dem kommenden halben Jahr überaus optimistisch ent-
gegen. Sie beabsichtigten zahlreich, die Mitarbeiterzahl in
naher Zukunft zu erhöhen.
Im Verbrauchsgüterbereich führten die geringfügig ge-
stiegene Zufriedenheit der Unternehmen mit der momen-
tanen Situation sowie die verringerte Skepsis bei den Er-
wartungen zu einem Anstieg des Geschäftsklimaindikators.
Im Großhandel mit kosmetischen Erzeugnissen und Kör-
perpflegemitteln hat sich das Geschäftsklima nach der er-
heblichen Verbesserung im Vormonat aufgrund der nicht
mehr ganz so hohen Zufriedenheit der Betriebe mit ihrer
derzeitigen Geschäftslage wieder abgekühlt. Zudem hat
auch die große Zuversicht bezüglich der weiteren Ent-
wicklung etwas nachgelassen. Die Bestell- und Beschäf-
tigtenpläne sind aber weiterhin expansiv ausgerichtet. Der
Geschäftsklimaindikator im Bereich pharmazeutische, me-
dizinische und orthopädische Erzeugnisse hat etwas nach-
gegeben. Angesichts schleppender Nachfrage, die zu ei-
nem Lageraufbau führte, bewerteten die Testteilnehmer die
aktuelle Lage deutlich weniger positiv als im März. Bei den
Geschäftserwartungen gewannen dagegen die zuversicht-
lichen Stimmen wieder leicht die Oberhand. Im Beklei-
dungsgroßhandel blieb das Geschäftsklima nahezu unver-
ändert. Einer weniger günstig eingestuften Geschäftssitu-
ation standen wieder optimistischer eingeschätzte Ge-
schäftsaussichten für das kommende halbe Jahr gegen -
über. Die Unternehmen beabsichtigten für die nahe Zukunft,
die Bestellvolumina auszuweiten sowie weiterhin Preiser-
höhungen vorzunehmen.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittel-
großhandel hat sich erneut spürbar eingetrübt. Die zuletzt
noch günstigen Geschäftslageurteile der Firmen wurden zu-
nehmend von unzufriedenen Meldungen abgelöst. Mit Blick
auf die kommenden Monate haben zudem die skeptischen
Erwartungen merklich zugenommen. Die Orderpläne wur-
den nach unten angepasst und die Mitarbeiterzahl soll nicht
mehr erhöht werden.

S.S.
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Geschäftsklima1, Großhandel Deutschland

1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Lagerbeurteilung1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu große und zu kleine Lagerbestände, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite
Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Preise1, Großhandel Deutschland

1 Salden aus den Prozentsätzen der Meldungen über steigende und sinkende Großhandelspreise, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet
(breite Linie).
*) Ohne Nahrungs- und Genussmittel.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13
Großhandel
Geschäftsklima2) U 13,8 8,8 4,8 2,8 -2,6 1,1 -3,2 2,7 3,2 -1,1 6,5 -0,5 -4,5

S 12,8 7,7 5,2 4,0 -2,6 0,0 -3,2 4,8 3,4 -1,4 6,2 -0,1 -5,2
Geschäftslage U 23,0 17,0 14,0 13,0 4,0 14,0 6,0 14,0 15,0 5,0 11,0 2,0 -4,0
Beurteilung S 23,3 16,4 14,8 15,1 5,7 12,3 4,5 14,0 11,7 3,9 12,9 4,4 -3,5
Geschäftslage U 5,0 1,0 -4,0 -7,0 -9,0 -11,0 -12,0 -8,0 -8,0 -7,0 2,0 -3,0 -5,0
Erwartungen S 2,8 -0,6 -4,1 -6,6 -10,5 -11,7 -10,7 -3,9 -4,6 -6,6 -0,2 -4,5 -6,9
Lager U 13,0 11,0 14,0 13,0 14,0 15,0 17,0 14,0 13,0 17,0 14,0 14,0 19,0
Beurteilung S 13,9 11,6 13,9 12,1 13,8 14,7 17,2 14,4 13,1 16,7 14,3 13,7 20,0
Verkaufspreise U 20,0 13,0 9,0 12,0 18,0 22,0 15,0 20,0 23,0 22,0 16,0 10,0 8,0
Erwartungen S 21,4 15,1 12,9 16,0 18,1 19,6 15,7 21,1 19,5 16,3 14,8 10,5 9,8
GH-Vorprodukte und Investitionsgüter
Geschäftsklima2) U 11,2 8,2 1,2 -0,5 -5,7 -4,5 -9,4 -0,8 1,2 -2,2 6,0 -2,5 -5,5

S 9,2 5,5 1,2 0,3 -6,1 -4,9 -8,6 2,5 2,2 -2,0 5,6 -1,3 -7,1
Geschäftslage U 22,0 19,0 13,0 14,0 3,0 10,0 4,0 11,0 12,0 6,0 8,0 -3,0 -6,0
Beurteilung S 21,5 16,5 13,2 15,7 3,3 8,6 2,5 12,1 9,7 6,7 10,4 0,9 -6,1
Geschäftslage U 1,0 -2,0 -10,0 -14,0 -14,0 -18,0 -22,0 -12,0 -9,0 -10,0 4,0 -2,0 -5,0
Erwartungen S -2,4 -4,9 -10,2 -14,0 -15,1 -17,6 -19,0 -6,7 -4,9 -10,4 0,9 -3,5 -8,0
Lager U 12,0 13,0 15,0 12,0 13,0 15,0 17,0 16,0 14,0 18,0 16,0 15,0 20,0
Beurteilung S 13,0 14,6 15,4 11,8 13,1 14,1 16,9 16,0 13,1 18,7 16,1 13,9 21,1
Verkaufspreise U 20,0 11,0 3,0 7,0 16,0 15,0 7,0 12,0 26,0 23,0 20,0 7,0 7,0
Erwartungen S 20,1 11,9 7,5 12,1 16,8 14,5 11,4 15,2 21,8 14,8 17,5 6,8 7,9
GH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 5,9 11,3 6,4 8,8 2,3 5,7 0,2 8,7 5,1 0,9 4,4 1,9 3,4

S 7,1 12,6 8,1 11,6 1,7 3,6 -3,7 8,2 4,2 0,6 3,1 2,7 4,6
Geschäftslage U 13,0 20,0 12,0 19,0 11,0 18,0 11,0 21,0 18,0 7,0 12,0 9,0 10,0
Beurteilung S 14,0 21,5 16,2 23,1 14,0 14,0 5,9 19,8 13,6 5,8 11,1 10,7 11,0
Geschäftslage U -1,0 3,0 1,0 -1,0 -6,0 -6,0 -10,0 -3,0 -7,0 -5,0 -3,0 -5,0 -3,0
Erwartungen S 0,4 4,0 0,2 0,7 -9,9 -6,4 -12,8 -2,9 -4,7 -4,5 -4,7 -5,0 -1,5
Lager U 17,0 12,0 15,0 5,0 14,0 10,0 13,0 10,0 10,0 13,0 5,0 9,0 16,0
Beurteilung S 18,8 11,3 14,0 3,5 12,7 8,1 15,6 12,2 11,8 11,9 5,0 8,2 17,9
Verkaufspreise U 18,0 11,0 7,0 21,0 23,0 25,0 21,0 19,0 18,0 15,0 14,0 5,0 3,0
Erwartungen S 22,3 14,4 10,8 21,9 19,1 18,7 16,4 19,9 14,8 14,6 15,8 9,0 7,6
GH-Verbrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 17,6 11,3 -2,8 1,9 -10,5 -11,5 -6,0 -8,7 -1,9 -13,5 -6,5 -13,0 -14,1

S 17,6 13,6 1,7 5,2 -9,3 -12,4 -6,4 -7,5 -6,0 -15,8 -6,7 -15,5 -13,8
Geschäftslage U 31,0 20,0 8,0 9,0 -9,0 -9,0 -4,0 1,0 11,0 -11,0 -3,0 -15,0 -19,0
Beurteilung S 31,7 22,6 12,5 12,3 -6,5 -6,5 -3,7 1,5 3,9 -15,4 -3,5 -16,6 -18,0
Geschäftslage U 5,0 3,0 -13,0 -5,0 -12,0 -14,0 -8,0 -18,0 -14,0 -16,0 -10,0 -11,0 -9,0
Erwartungen S 4,3 4,9 -8,5 -1,7 -12,1 -18,1 -9,0 -16,1 -15,4 -16,2 -9,9 -14,4 -9,6
Lager U 12,0 15,0 28,0 23,0 33,0 25,0 31,0 18,0 21,0 30,0 23,0 22,0 26,0
Beurteilung S 11,6 12,2 26,1 20,2 30,9 26,9 30,1 19,4 22,7 33,2 25,3 23,2 25,8
Verkaufspreise U 9,0 2,0 13,0 9,0 4,0 15,0 8,0 11,0 12,0 10,0 -1,0 3,0 11,0
Erwartungen S 8,2 5,4 17,0 14,3 5,0 12,9 9,7 10,6 7,5 4,4 -2,3 3,4 10,6
GH-Nahrungs- u. Genussmittel
Geschäftsklima2) U 25,9 3,0 19,9 5,0 6,0 18,1 8,0 14,9 10,2 7,9 13,8 5,9 -9,0

S 25,5 0,4 16,8 4,8 6,3 15,8 10,8 17,7 11,7 8,5 16,1 6,1 -9,1
Geschäftslage U 31,0 5,0 26,0 7,0 10,0 32,0 12,0 22,0 22,0 13,0 23,0 12,0 -10,0
Beurteilung S 33,5 3,9 22,3 7,9 12,2 28,9 13,2 21,4 20,1 10,6 28,9 14,5 -7,0
Geschäftslage U 21,0 1,0 14,0 3,0 2,0 5,0 4,0 8,0 -1,0 3,0 5,0 0,0 -8,0
Erwartungen S 17,8 -3,1 11,5 1,8 0,6 3,5 8,3 14,0 3,7 6,3 3,9 -1,9 -11,1
Lager U 8,0 1,0 1,0 17,0 2,0 13,0 15,0 14,0 7,0 10,0 12,0 17,0 19,0
Beurteilung S 8,7 2,8 2,2 17,5 3,1 13,6 13,1 13,1 6,3 6,5 11,8 18,4 19,8
Verkaufspreise U 27,0 33,0 25,0 12,0 29,0 39,0 32,0 42,0 30,0 34,0 20,0 26,0 20,0
Erwartungen S 28,9 34,3 26,9 17,4 30,9 36,9 29,4 41,1 27,7 29,6 20,4 24,8 22,1

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Großhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Einzelhandel: Geschäftsaussichten 
trüben sich ein

I.
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel hat im
April leicht nachgegeben. Die Einzelhändler waren mit ihrer
aktuellen Geschäftslage zwar etwas zufriedener als im März,
jedoch nahm die Skepsis bezüglich des zukünftigen Ge-
schäftsverlaufs wieder zu. Da die Lagerbestände etwas häu-
figer als zu groß eingestuft wurden, blieben die Bestellplä-
ne auf Kürzungen ausgerichtet. Die Verkaufspreise dürften
nicht mehr so zahlreich angehoben werden.

II.
Im Gebrauchsgüterbereich ist das Geschäftsklima im Ver-
gleich zum Vormonat nahezu unverändert geblieben. Der
wachsenden Unzufriedenheit mit der momentanen Ge-
schäftslage standen nicht mehr ganz so pessimistische Er-
wartungen gegenüber. Angesichts des abnehmenden La-
gerdrucks waren die Unternehmen bereit, ihre restriktive Or-
derpolitik leicht zu lockern. In den Personalplänen sind wei-
tere Einschränkungen vorgesehen. Der Geschäftsklima -
indikator für den Einzelhandel mit Möbeln, Einrichtungsge-
genständen und Hausrat ist geringfügig gestiegen, da die
Beurteilung der Geschäftslage günstiger ausfiel. Bezüglich
der zukünftigen Entwicklung äußerten sich die Testteilneh-
mer jedoch unverändert skeptisch. In Anbetracht des nach-
lassenden Lagerdrucks wollten sich die Einzelhändler bei
der Ordervergabe nicht mehr so zurückhalten. Besonders
stark trübte sich das Geschäftsklima im Bereich Metallwa-
ren, Bau- und Heimwerkerbedarf ein. Aufgrund der negati-
ven Umsatzentwicklung und des gewachsenen Lagerdrucks
waren die Händler mit ihrer Situation unzufrieden. Da die
Aussichten für die nächsten Monate sichtlich negativer ein-
gestuft wurden, korrigierten die Firmen ihre Orderpläne nach
unten. Im Elektroeinzelhandel ist der Geschäftsklimaindika-
tor für den Teilbereich weiße Ware gesunken. Ausschlag-
gebend dafür war die Unzufriedenheit mit der aktuellen Si-
tuation. Die Geschäftserwartungen fielen geringfügig weni-
ger skeptisch aus. Trotz der verringerten Lagerbestände soll
die restriktive Orderpolitik fortgesetzt werden. Dagegen hell-
te sich das Geschäftsklima in der Sparte Unterhaltungse-
lektronik deutlich auf. Die befragten Unternehmen waren we-
sentlich weniger unzufrieden mit dem aktuellen Geschäfts-
verlauf und schätzten die Perspektiven nicht mehr ganz so
ungünstig ein. Sowohl die Personal- als auch die Orderplä-
ne sahen aber weiterhin Einschränkungen vor. Im Einzel-
handel mit Computern, Hard- und Software ist der Ge-
schäftsklimaindikator gestiegen, weil die Firmenmeldungen
zur gegenwärtigen Situation deutlich positiver ausfielen. Die
Geschäftsaussichten haben sich dagegen sichtlich einge-
trübt. Die Order- und Personalpläne waren verstärkt auf Kür-
zungen ausgerichtet. Der Geschäftsklimaindikator im Be-
reich Uhren, Schmuck und Edelmetallwaren ist weit unter
den langjährigen Durchschnitt gesunken. Die befragten Ein-
zelhändler bezeichneten ihre aktuelle Lage überwiegend
als schlecht. Der Pessimismus mit Blick auf die kommen-
den Monate nahm deutlich zu.

III.
Im Verbrauchsgüterbereich wurden die Geschäftslage so-
wie die Perspektiven für die kommenden Monate deutlich
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negativer bewertet. Angesichts des gestiegenen Lagerdrucks
wollten sich die Unternehmen bei der Ordervergabe weiter-
hin zurückhalten. Die Händler beabsichtigten nur noch ver-
einzelt, die Preise zu erhöhen. Im Einzelhandel mit Textilien
und Bekleidung verschlechterte sich das Geschäftsklima.
Dies war ausschließlich auf die vermehrt negativen Mel-
dungen zur derzeitigen Geschäftslage zurückzuführen. Die
Perspektiven wurden nahezu unverändert negativ einge-
schätzt. In Anbetracht steigender Lagerüberhänge planten
die Händler, weniger Order zu platzieren. Im Schuheinzel-
handel ist der Geschäftsklimaindikator auf einen neuen his-
torischen Tiefstand seit der Wiedervereinigung gefallen. Zahl-
reiche Unternehmen beurteilten die momentane Lage als
sehr schlecht und schätzten auch die Aussichten düster ein.
Der Großteil der Firmen berichtete von zu großen Waren-
beständen und wollte sich bei den Bestellungen weiterhin
zurückhalten. Im Bereich Sport- und Campingartikel beur-
teilten die Unternehmen die aktuelle Situation weniger po-
sitiv als im März. Der Zukunft blickten sie aber mit steigen-
dem Optimismus entgegen. Im Einzelhandel mit Schreib-
und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln gewannen die po-
sitiven Meldungen sowohl zur aktuellen Lage als auch zu
den Geschäftsperspektiven die Oberhand, was zu einer deut-
lichen Verbesserung des Geschäftsklimas führte.

IV.
Im Kfz-Einzelhandel ist das Geschäftsklima im April un-
verändert geblieben. Die Lageurteile fielen zwar ungünstiger
aus, die Aussichten für die kommenden Monate waren aber
nicht mehr ganz so pessimistisch. Den Händlern ist es ge-
lungen, die Lagerüberhänge etwas zu verringern. Trotzdem
blieben die Orderpläne restriktiv und die Personalpläne wa-
ren weiterhin überwiegend auf Einschränkungen ausge-
richtet. Im Neuwagengeschäft hat sich das Geschäftsklima
eingetrübt, da die negativen Meldungen zum aktuellen Ge-
schäftsverlauf deutlich zugenommen haben. Im Hinblick auf
die zukünftige Entwicklung waren die Händler etwas weni-
ger unzufrieden. Sie planten häufiger, die Preise zu senken
sowie den Personalstand zu verkleinern. Die Gebraucht-
wagenhändler beurteilten die aktuelle Situation dagegen
nicht mehr ganz so ungünstig. Der Pessimismus bei den
Perspektiven ließ ebenfalls nach, obwohl sich die Händler
zu Preisabschlägen gezwungen sahen. Im Bereich Kraft-
wagenteile und -zubehör stieg die Zahl der negativen Stim-
men bei der Bewertung der Geschäftslage kräftig. Die Be-
triebe erwarteten auch in den kommenden Monaten keine
Wende zum Besseren.

V.
Das Geschäftsklima im Nahrungs- und Genussmittelein-
zelhandel blieb nahezu unverändert positiv. Trotz leicht ge-
stiegener Lagerüberhänge wurde die gegenwärtige Ge-
schäftslage günstiger bewertet als im Vormonat. Die Ge-
schäftsaussichten wurden dagegen nicht mehr ganz so zu-
versichtlich eingeschätzt. Die Preise dürften in naher Zukunft
weiter steigen. Die Händler gaben per saldo an, ihren Per-
sonalstand etwas verkleinern zu wollen.

A.B.
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1 Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und der negativen Meldungen zu den Größen »Geschäftslage« und »Geschäfts -
erwartungen«, saisonbereinigt (dünne Linie) bzw. geglättet (breite Linie).

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13
Einzelhandel
Geschäftsklima2) U 13,8 -2,1 1,4 3,4 -2,1 -4,6 -8,0 -3,1 -3,6 -3,1 0,0 0,5 2,4

S 10,2 -3,8 0,4 5,0 -4,9 -4,1 -5,7 -0,4 -1,2 -1,2 -1,2 0,0 -1,1
Geschäftslage U 23,0 4,0 8,0 9,0 4,0 3,0 6,0 4,0 3,0 2,0 4,0 4,0 10,0
Beurteilung S 19,1 1,6 7,1 12,0 1,6 4,0 7,9 4,5 3,3 3,4 3,9 5,8 6,2
Geschäftslage U 5,0 -8,0 -5,0 -2,0 -8,0 -12,0 -21,0 -10,0 -10,0 -8,0 -4,0 -3,0 -5,0
Erwartungen S 1,7 -9,2 -6,1 -1,8 -11,2 -11,9 -18,4 -5,3 -5,7 -5,6 -6,2 -5,7 -8,1
Lager U 21,0 22,0 21,0 21,0 22,0 24,0 26,0 24,0 22,0 21,0 20,0 21,0 24,0
Beurteilung S 20,9 21,4 20,2 20,6 23,5 26,9 25,2 22,1 19,0 20,0 22,7 22,2 24,0
Verkaufspreise U 24,0 19,0 10,0 10,0 13,0 22,0 13,0 14,0 18,0 21,0 19,0 17,0 4,0
Erwartungen S 24,1 23,8 14,1 10,3 7,9 16,5 13,8 19,1 22,5 21,6 13,3 14,1 4,7
EH-Gebrauchsgüter
Geschäftsklima2) U 6,4 -4,6 -8,0 -15,5 -16,0 -13,6 -16,2 -19,0 -20,5 -13,0 -17,0 -14,0 -9,5

S -1,1 -8,0 -9,2 -12,9 -17,0 -12,6 -13,5 -14,3 -16,3 -10,8 -18,3 -16,0 -16,6
Geschäftslage U 14,0 1,0 -6,0 -15,0 -12,0 -9,0 -7,0 -16,0 -19,0 -11,0 -17,0 -12,0 -8,0
Beurteilung S 5,6 -4,1 -7,8 -12,4 -14,2 -7,3 -5,0 -14,2 -14,7 -6,6 -16,3 -12,0 -16,3
Geschäftslage U -1,0 -10,0 -10,0 -16,0 -20,0 -18,0 -25,0 -22,0 -22,0 -15,0 -17,0 -16,0 -11,0
Erwartungen S -7,5 -11,9 -10,6 -13,4 -19,8 -17,6 -21,6 -14,3 -17,9 -14,9 -20,2 -20,0 -16,9
Lager U 22,0 23,0 25,0 26,0 20,0 28,0 28,0 25,0 30,0 23,0 25,0 29,0 22,0
Beurteilung S 23,7 24,0 25,0 25,1 20,7 30,7 29,9 24,5 27,3 19,6 25,4 29,1 23,9
Verkaufspreise U 11,0 8,0 0,0 -5,0 -2,0 7,0 -6,0 -4,0 -3,0 5,0 -7,0 2,0 -6,0
Erwartungen S 9,3 9,1 3,1 -3,4 -1,3 6,1 -3,2 0,3 -2,6 1,6 -10,5 0,7 -7,1
EH-Verbrauchsgüter (ohne Brennstoffe)
Geschäftsklima2) U -1,2 -18,0 -11,6 -10,6 -16,0 -18,5 -15,6 -16,6 -13,6 -13,0 -7,5 -8,5 -15,5

S -1,7 -18,8 -11,7 -8,7 -18,4 -19,4 -15,7 -15,9 -11,6 -11,6 -8,6 -8,6 -15,9
Geschäftslage U 7,0 -14,0 -5,0 -4,0 -15,0 -15,0 -9,0 -10,0 -8,0 -9,0 -6,0 -8,0 -15,0
Beurteilung S 6,8 -15,0 -4,6 1,0 -16,3 -15,7 -9,2 -12,0 -9,6 -9,0 -6,3 -5,4 -15,1
Geschäftslage U -9,0 -22,0 -18,0 -17,0 -17,0 -22,0 -22,0 -23,0 -19,0 -17,0 -9,0 -9,0 -16,0
Erwartungen S -9,9 -22,4 -18,5 -17,9 -20,4 -23,0 -22,0 -19,8 -13,5 -14,2 -10,9 -11,7 -16,7
Lager U 27,0 32,0 28,0 28,0 25,0 32,0 34,0 29,0 26,0 25,0 24,0 26,0 34,0
Beurteilung S 24,9 29,3 27,0 27,0 27,3 34,0 32,3 28,3 23,8 26,8 28,2 27,2 32,1
Verkaufspreise U 12,0 3,0 -2,0 4,0 12,0 11,0 0,0 0,0 4,0 14,0 12,0 10,0 0,0
Erwartungen S 12,9 11,3 5,3 4,2 1,4 1,5 1,4 7,0 12,5 14,4 4,1 4,8 1,8
EH-Nahrungs- u. Genussmittel 
Geschäftsklima2) U 40,2 14,8 26,2 42,9 33,1 21,9 10,0 30,5 28,2 21,3 29,3 28,8 33,8

S 36,4 14,0 22,6 39,8 27,2 23,7 13,4 35,1 30,9 22,5 32,0 30,9 30,3
Geschäftslage U 52,0 25,0 39,0 51,0 47,0 39,0 37,0 46,0 40,0 31,0 39,0 38,0 53,0
Beurteilung S 49,6 24,6 35,9 49,9 44,8 42,2 38,8 51,9 41,3 26,1 39,4 41,0 50,6
Geschäftslage U 29,0 5,0 14,0 35,0 20,0 6,0 -14,0 16,0 17,0 12,0 20,0 20,0 16,0
Erwartungen S 24,0 3,9 10,1 30,1 10,9 6,6 -9,3 19,5 21,0 18,9 24,9 21,2 11,5
Lager U 14,0 15,0 11,0 9,0 18,0 10,0 15,0 18,0 7,0 14,0 10,0 7,0 14,0
Beurteilung S 17,2 14,7 12,0 8,6 18,8 11,0 10,8 11,8 4,7 10,0 16,8 12,4 17,7
Verkaufspreise U 52,0 50,0 37,0 36,0 36,0 52,0 45,0 52,0 58,0 48,0 59,0 47,0 23,0
Erwartungen S 52,4 52,8 36,1 32,4 34,7 50,0 42,5 52,2 59,3 54,6 57,6 46,3 23,4

Zahlen zum ifo Konjunkturtest1 Einzelhandel Deutschland

1 Dargestellt sind die Salden aus den Prozentanteilen der positiven und negativen Firmenmeldungen (Lager : + zu groß, – zu klein); U: Ursprungs-
werte, S: Saisonbereinigte Werte. – 2 Mittelwerte aus den Firmenmeldungen zur gegenwärtigen und der in den nächsten 6 Monaten erwarteten
Geschäftslage.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Dienstleistungen: Geschäftsklima 
deutlich abgekühlt

I.
Im Dienstleistungsgewerbe (ohne Handel, Kreditgewerbe,
Leasing, Versicherungen und ohne Staat) hat der Ge-
schäftsklimaindikator deutlich nachgegeben und fiel dabei
unter seinen langjährigen Durchschnittswert. Dies war in
erster Linie auf die wesentlich ungünstiger beurteilte Ge-
schäftslage zurückzuführen. Die Firmen berichteten von stag-
nierenden Umsätzen und abnehmenden Auftragsbestän-
den. Auch die Geschäftsperspektiven wurden weniger op-
timistisch eingeschätzt. Zwar rechneten die Testteilnehmer
weiterhin mit einer Belebung der Nachfrage in den kom-
menden Monaten, allerdings nicht mehr in so hohem Maße
wie zuletzt. Vor diesem Hintergrund hat die Bereitschaft, zu-
sätzliche Mitarbeiter einzustellen, etwas abgenommen.

II.
Im Transportwesen hat sich das Geschäftsklima im Bereich
Personenbeförderung zu Land, Güterbeförderung im
Straßenverkehr, Taxibetriebe u.a. erheblich eingetrübt. So-
wohl die Lage- als auch die Erwartungskomponente sind
kräftig zurückgegangen. Im Teilbereich Güterbeförderung im
Straßenverkehr ist der Klimaindikator eingebrochen. Die
aktuelle Situation wurde per saldo als negativ bewertet, nach-
dem im Vormonat noch ein zweistellig positiver Wert ver-
zeichnet worden war. Hinsichtlich der zukünftigen Entwick-
lung herrschte bei den Firmen nur noch eine leichte Zuver-
sicht vor. Im Bereich Spedition (einschließlich Logistik) fie-
len die Urteile zur aktuellen Geschäftslage ebenfalls merk-
lich ungünstiger aus als zuletzt. Da zugleich der Optimismus
in Bezug auf die kommende Geschäftsentwicklung nach-
gelassen hat, ging der Klimawert zurück.

Im Bereich Touristik war die Lage für die Reisebüros und
Reiseveranstalter deutlich schlechter als im Vormonat, aller-
dings lag der Wert immer noch auf einem hohen Niveau. Die
Unternehmen äußerten sich zudem zurückhaltender hin-
sichtlich der weiteren Geschäftsentwicklung. Somit kam es
zu einer Abkühlung des Geschäftsklimas. Für die nahe Zu-
kunft rechneten die Firmen mit einem weniger dynamischen
Wachstum der Nachfrage sowie des Mitarbeiterstabes.

Die Architektur- und Ingenieurbüros zeigten sich mit ihrer
derzeitigen Geschäftslage nahezu unverändert zufrieden. An-
gesichts abnehmender Erwartungen hinsichtlich der zu-
künftigen Nachfrageentwicklung sahen sie ihre Geschäfts -
perspektiven allerdings nicht mehr so optimistisch wie im Vor-
monat. Die Aufstockung des Mitarbeiterstabs in den kom-
menden zwei bis drei Monaten soll weniger intensiv von-
stattengehen.

Im Bereich Datenverarbeitung hat sich der Geschäftskli-
maindikator nach mehrmaligem Anstieg in den Vormona-
ten im April deutlich verschlechtert. Die Zufriedenheit mit der
momentanen Situation nahm spürbar ab. Die Umsätze ha-
ben sich den Firmenmeldungen zufolge weniger gut entwi-
ckelt als zuvor, die derzeitige Auftragslage wurde sichtlich

schlechter eingestuft. In Bezug auf die kommende Ge-
schäftsentwicklung waren die Firmen nicht mehr so opti-
mistisch wie zuletzt.

Im Bereich Unternehmens-/Steuer-/Rechtsberatung (ein-
schließlich Wirtschaftsprüfung, Marktforschung u.a.) blieb
das Geschäftsklima weitgehend unverändert. Während die
Lagekomponente zulegen konnte, kühlten sich die Ge-
schäftserwartungen ab. Die Unternehmen sahen weiterhin
einen sehr großen Spielraum für Preiserhöhungen in den
kommenden Monaten.

Der Klimaindikator im Bereich Unternehmens- und Public-
Relations-Beratung ist im April infolge weniger guter Urtei-
le zur Geschäftslage und zu den Geschäftsperspektiven stark
gefallen. Die Dynamik bei der Umsatzentwicklung hat nach-
gelassen und soll auch zukünftig verhaltener verlaufen.

Die Unternehmen aus der Werbebranche schätzten ihre
Geschäftslage als deutlich schlechter ein und blickten viel
weniger optimistisch in die Zukunft als zuletzt. Das Um-
satzwachstum hat sich verlangsamt, die Auftragsbestände
sanken. Zum ersten Mal im Verlauf von zwölf Monaten ga-
ben die Firmen an, die Mitarbeiterzahl reduzieren zu wollen.

Im Bereich Personal- und Stellenvermittlung/Überlas-
sung von Arbeitskräften kühlte sich das Geschäftsklima
infolge ungünstigerer Urteile zur momentanen Lage merk-
lich ab. Die Geschäftsaussichten für das kommende halbe
Jahr haben sich dagegen leicht verbessert. Die Firmen rech-
neten weiterhin mit einer stark steigenden Nachfrage nach
ihren Dienstleistungen. Vor diesem Hintergrund wollten sie
auch zunehmend neue Mitarbeiter einstellen.

Der Klimawert im Gastgewerbe hat im April leicht nachge-
geben. Dies war auf die ungünstiger eingeschätzte Ge-
schäftslage zurückzuführen, während die Geschäftsaus-
sichten leicht aufklarten. Im Beherbergungsgewerbe (Ho-
tels, Gasthöfe, Pensionen) hat sich das Geschäftsklima auf-
grund verbesserter Geschäftsaussichten aufgehellt. Die mo-
mentane Lage wurde etwas weniger positiv bewertet. Im
Bereich Gastronomie (Restaurants, Cafés) fiel der Klima -
indikator im April auf einen Wert knapp über seinem lang-
jährigen Durchschnittsniveau. Sowohl die Geschäftslage als
auch die -erwartungen wurden weniger positiv beurteilt als
im Vormonat. Die Firmen gingen von verstärkten Preiszu-
wächsen für ihre Dienstleistungen aus.

Das Geschäftsklima im Mobilien-Leasing hat sich im April
aufgrund gefallener Saldenwerte der Lage- und der Erwar-
tungskomponente merklich abgekühlt. Die Umsätze konn-
ten nur moderat zulegen. Auch für die nahe Zukunft waren
die Firmen mit Blick auf die Umsatzentwicklung weniger op-
timistisch als in den Vormonaten. Sie zeigten eine leichte
Neigung zur Reduzierung der Mitarbeiterzahlen und sahen
nicht mehr so viel Spielraum für Preiserhöhungen.

A.M.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt
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und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt.  

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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ifo Konjunkturtest Dienstleistungen 
Salden, saisonbereinigt

1) Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und ohne Staat; saisonbereinigt. – 2) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe,Groß-
und Einzelhandel. – 3) Saisonbereinigt. – 4) Datenverarbeitung: Software-Entwicklung, Consulting, System-/Network-Operation, Processing, En -
vironmental Services, Wartung u.a.  

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Beschäftigungsbarometer Deutschland

Beschäftigungsbarometer gesunken
Das ifo Beschäftigungsbarometer für die gewerbliche Wirt-
schaft Deutschlands, inklusive des Dienstleistungssektors,
ist im April gesunken. Die deutsche Wirtschaft zeigt sich sehr
zurückhaltend bezüglich eines weiteren Beschäftigungs-
aufbaus. 

Im Verarbeitenden Gewerbe hat der Index deutlich nach-
gegeben. Der Pessimismus, neues Personal einzustellen,
hat deutlich zugenommen. Dies zeigt sich auch in den meis -
ten Teilbereichen der Industrie. Im Baugewerbe sank der sai-

sonbereinigte Index zwar, jedoch ist aufgrund der schein-
bar sehr guten Auftragslage und der sich nun bessernden
Witterungsbedingungen saisonal mit einem Anstieg des
Beschäftigungsniveaus zu rechnen. Expansiv  sind auch wei-
terhin die Personalpläne im Dienstleistungsbereich. Im Ein-
zelhandel ist der Index etwas gesunken, während er sich
im Großhandel minimal aufhellte. Klare Entwicklungsten-
denzen fehlen weiterhin in den beiden Handelsstufen. 

K.W.

ifo Beschäftigungsbarometer 
Gewerbliche Wirtschaft1)

04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13

Index 107,4 108,1 106,7 105,9 105,5 106,3 105,1 106,1 107,6 105,8 106,5 106,4 104,7

Deutschland (Indexwerte, 2005 = 100), saisonbereinigt

1) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Die ifo-Auswertung »ifo Beschäf tigungsbarometer« basiert auf ca. 7 000 monatlichen Meldungen von Unternehmen des verarbeitenden Gewer-
bes, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des Einzelhandels und wurde im September 2006 zum ersten Mal ausgewiesen. Dabei
werden die Unternehmen gebeten, ihre Beschäftigtenplanungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Planungen für die
Zahl der Beschäftigten für die nächsten drei Monate als »zunehmen«, »gleich bleiben« oder »abnehmen« kennzeichnen. Der Saldowert der
Planungen ist die Differenz der Prozentanteile der Antworten »zunehmen« und »abnehmen«. Zur Berechnung der Indexwerte werden die Sal-
den jeweils auf den Durchschnitt des Jahres 2005 normiert.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Konjunktur in der Europäischen Union (25)

1 Index aus dem gewichteten Durchschnitt der dargestellten Sektorindikatoren. – 2 Mittelwerte aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der
kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher.
Alle Reihen saisonbereinigt durch EU-Kommission.

Quelle: EU-Kommission.
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Industriekonjunktur in der EU (25) insgesamt
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1 Der Indikator basiert auf den Mittelwerten der Salden der Größen: Beurteilung der Auftragsbestände, Beurteilung der Fertigwarenbestände, Pro-
duktionspläne für 3–4 Monate. Verarbeitendes Gewerbe. – 2 Produzierendes Gewerbe ohne Bau, Index und Wachstumsraten gegen Vorjahr. – 3 Sal-
den aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächs ten 3–4 Monaten.
Alle Reihen (Ausnahme: Wachstumsraten der Produktion) saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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* Saisonbereinigt. – 1 Wachstumsraten gegen Vorjahr, – weitere Erläuterungen siehe Fußnoten zu den Tabellen.
Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturdaten aus der Europäischen Union (25)

04/12 05/12 06/12 07/12 08/12 09/12 10/12 11/12 12/12 01/13 02/13 03/13 04/13

Europäische Union (25) insgesamt

Gesamtindex 1 94,2 91,5 91,5 89,9 88 87 87,1 89,1 89,3 90,9 91,5 91,5 89,7

Bereichsindikatoren2 

Industrie -7,4 -10,9 -11,6 -12,4 -14,2 -14,1 -15,4 -13,9 -12,3 -12,7 -10,8 -11,6 -12,9

Bauwirtschaft -29,5 -31,5 -30,1 -30,8 -33,5 -32 -34,6 -34,7 -33,9 -29,9 -30,3 -30,1 -33,7

Einzelhandel -8,3 -14,5 -9,9 -10,2 -13,3 -15 -12,7 -9,1 -10,3 -9,4 -10,3 -12,8 -13,5

Verbraucher -20,1 -19,2 -19,5 -20,1 -22,6 -23,8 -24,2 -23,6 -23,9 -21,9 -21,6 -21,6 -20,4

Weitere Indikatoren zur Industriekonjunktur in der Gemeinschaft

Produktion 3

   Index 101,3 101,8 101 101,9 102,4 100,3 99,72 99,14 99,75 99,26 99,65

   Wachstumsraten -2,1 -2,0 -1,7 -1,6 -0,8 -2,6 -2,8 -3,6 -2,0 -2,4 -2,5

Preiserwartungen 5 6,1 3,5 -1,2 -1,4 -0,3 0,3 2,4 1,6 3,7 3,4 1,7 -1,8 -2,3

Deutschland

Produktion 3

   Index 106,5 108,1 107,2 108,2 108 106,4 104,8 104,5 105,7 104,5 104,9

   Wachstumsraten -0,8 0,1 0,3 -1,5 -1,2 -1,0 -3,2 -3,0 -0,5 -2,1 -2,0

Auftragsbestand 4 -2,7 -8,1 -13,4 -17,1 -19,3 -23,1 -28 -24,8 -23,6 -22,3 -19,2 -21,5 -24,8

Preiserwartungen 5 10,7 7,4 1,1 0,3 1 1,1 2,1 2,1 4,6 5,4 3,2 2,5 -0,4

Frankreich

Produktion 3

   Index 100,4 99,3 98,6 100,3 102,1 99,3 98,1 97,3 98,5 97,2 98

   Wachstumsraten -2,2 -6,1 -3,6 -2,7 -0,5 -2,8 -3,5 -7,3 -2,9 -4,6 -2,5

Auftragsbestand 4 -22,6 -24,3 -26,6 -27,3 -29,2 -27,6 -36,7 -28,8 -29,3 -30,6 -30,7 -35,5 -42,2

Preiserwartungen 5 7,7 2,2 -1,1 -2 0 1,1 2 0,6 3,7 4,5 1,4 -3,1 -4,5

Großbritannien

Produktion 3

   Index 100,5 101,9 98,86 101,8 100,6 100,6 99,37 98,94 100,4 98,56 99,3

   Wachstumsraten -1,7 -1,0 -4,5 -0,7 -1,9 -2,7 -1,9 -2,1 -2,0 -4,2 -1,9

Auftragsbestand 4 -5,3 -19,4 -16,6 -6,7 -23,2 -10,7 -15,3 -19,6 -13,7 -18,3 -16,8 -20,2 -24,8

Preiserwartungen 5 6,6 9,8 0,4 3,2 2,1 0,8 11,3 9,8 16,9 14,7 13,2 -2 6,1

Italien

Produktion 3

   Index 94,3 95,4 94 94,2 94,9 94,2 93 92 91,6 92,9 92,2

   Wachstumsraten -10,0 -6,2 -7,9 -6,7 -6,3 -4,0 -5,7 -7,7 -8,6 -3,0 -3,4

Auftragsbestand 4 -38,6 -43 -41,4 -44,2 -43,6 -44,2 -45,3 -44,9 -43,9 -44,9 -41,8 -43 -46,8

Preiserwartungen 5 2,8 1,7 -1,2 -2,6 -2,1 -1,2 0,5 -0,8 -1,1 0,6 -1,6 -3,1 -3,2

1 »Indikator der wirtschaftlichen Einschätzung« (langfristiger Durchschnittswert 1990–2003 = 100) auf der Basis des gewichteten Durchschnitts der
Vertrauensindikatoren der Bereiche: Industrie, Bau, Einzelhandel Verbraucher und Dienstleistung. – 2 Die »Vertrauensindikatoren« basieren auf den
Mittelwerten aus der Einschätzung der aktuellen Lage und der kommenden Entwicklung durch die Unternehmen bzw. die Verbraucher (Salden). –
3 Verarbeitendes Gewerbe, Index 2005 = 100, Wachstumsraten gegenüber Vorjahr aus den nicht saisonbereinigten Indexwerten. – 
4 Salden aus den Prozentanteilen der Firmenmeldungen über verhältnismäßig große (+) und zu kleine (–) Auftragsbestände. – 5 Salden aus den
Prozentanteilen der Firmenmeldungen über erwartete Preissteigerungen (+) und Preissenkungen (–) in den nächsten 3–4 Monaten.
Alle Reihen saisonbereinigt durch Eurostat bzw. EU-Kommission.

Quellen: EU-Kommission und Eurostat.
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Konjunkturindikatoren Weltwirtschaft (WES)
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Quelle: Ifo World Economic Survey (WES), IMF, World Economic Outlook.
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